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Vorläufige Mitteilung über einige neue japanische 
Primnoid-Korallen. 


VON 


K. Kinoshita 


? Der Arbeit, welche an anderer Stelle eine ausführlichere Veröffentlich- 


35 


ung finden wird, liegt das Material zugrunde, welches seit über zehn 
Jahren in das zoologische Museum der Tokyoer Universität von Sagami- 
und Kagoshima-See gelegentlich gesammelt worden war. Vorläufger- 
weise beabsichtige ich hier nur diejenigen neuen Arten kurz zu diagno- 
sciren, welche mir besonders interessant erscheinen. 

Ganz verpflichtet bin ich, Herrn Professor Dr. Ijima dafür, dass er 
mich während der Arbeit ganz freundlichst geleitet hat, an dieser Stelle 


meinen herzlichsten Dank auszusprechen, 


I. Plumarella spinosa n. sp. 


Verzweigung regelmässig federartig; Ausbreitung ganz genau in 
einer Ebene ; Kurzzweige steif und gerade, regelmässig abwechselnd, auf 
5 cm. der Hauptäste zu 15—20 jederseits abgegeben, meist 3—4 mm. 
oder noch kürzer, selten bis 5 cm. lang. 

Achsen in Verzweigungsebene abgeplattet und blassgelb bis 
dunkelbraun mit schwacher Goldglanz, 

Polypen genau abwechselnd in zwei Reihen, auf ı cm. der 


Kurzzweige jederseits zu 8—10, contrahiert der Rinde angeschmiegt 


m 


und parallel der Achse gemessen gut r mm. lang. 

. Von den acht Längsreihen der Rumpfschuppen die beiden abaxialen 
aus 6—7, die adaxialen aus 3 Schuppen ; Rumpfschuppen meist gezähnelt, 
auf der Aussenfläche nur basal gekörnt, sonst glatt, quer als längs 
verbreitert; Randschuppen, zwei adaxiale ausgenommen, bald am freiem 
Rande in eine lange Stachel ausgezogen. 


Operculum niedrig ; Deckschuppen dreieckig, gezähnelt, abwechselnd 
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gross, oberhalb des Nucleus etwas aussen hohl und auf der Innenfläche- 
niemals mit Kiel. 

Rindenscleriten der Kurzzweige dünn, meist etwas verlängert, 
gezähnelt, auf ihrer Aussenfläche meist mit radial angeordneten Warzen ; 
die der Hauptäste dicker und mit besser entwickelten Warzen als bei den © d 


vorigen ; tief liegende kleine Scleriten auch in Hauptastrinde vorhanden. 


2. Thouarella typica n. sp. 


ner: 


Verzweigung in einer Ebene ; Gegensatz zwischen den Kurzzweigen 
und den Hauptästen sehr scharf ausgesprochen; Kurzzweige dünn, 
biegsam, einfach, meist 2.5 selten 3.5 cm. lang und in der Nähe der Spitze 
nach zwei Seiten, unten allseitig abgegeben, doch schnell in Verzweigungs- 
‚ebene geneigt. 

Achsen brüchig, bräunlich schwarz, nicht abgeplattet; die der 
Kurzzweige äusserst dünn, biegsam und bräunlich. 

Polypen in Wirteln meist zu 2—3, selten 4, ausnahmsweise isoliert ; 
10—ı1 Wirtel auf ı cm. der Kurzzweige. Polypen mit ihrer verkürzten 
adaxialen Seite beinahe der Rinde angeschmiegt. 

Von den acht Längsreihen der Rumpfschuppen die abaxialen aus 
5—6, die adaxialen häufig deutlich und aus 3—4 Schuppen; Rumpf- 
schuppen rundlich oval, gezähnelt und auf der Aussenfläche um Nucleus 
her mit zerstreuten Warzen ;  Circumoperculum gut entwickelt; 
Randschuppen am freien Rande stachelig ausgezogen. 

Operculum unbedeutend, von seiten nicht ersichtlich ; Deckschuppen 


im allgemeinen sehr klein doch abweckselnd gross und sehr wenig aussen 


ze 


hohl ; kiel rudimentär. 


„> 
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Rindenscleriten der Kurzzweige dünn, den Rumpfschuppen ähnlich ; 
die der Hauptäste gedrängt lückenlos gelegt, mit zu Runzeln verschmol- 
zenen Warzen der Aussenfläche. 

3. Dicholaphis delicata n. g. et n. sp. 


Khlonie klein; Verzweigung typisch dischotomisch ; Ausbreitung in 


Pi 


deiris 


einer Ebene ; (secundäre Zweigbildung kann geschehen ?). 
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Achsen dünn, in Alkohol hängend, gelblich mit Goldglanz. 

Polypen zerstreut um ganze Peripherie der Rinde, wahrscheinlich auf 
Basalstamm fehlend ; Polypen schlank, contrahiert mit einer starken (bis 
99° oder doch vielmehr) Knickung etwas unterhalb der Rumpfmitte 


distalwärts gekehrt, parallel der Achse gemessen 1.7—2.3' mm., die 


Ye.) 


abaxiale Seite entlang 2.4—2.8 mm. lang. 

Rumpfschuppen in der distalen Hälfte in acht deutlichen Längsreihen 
angeordnet, in der proximalen dagegen regellos ; Rumpfschuppen. 
gezähnelt, mit der nur basal gekörnten, sonst glatten Aussenfläche ; 
Randschuppen bald in der Mitte des freien Randes stachelig ausgezogen 
und immer zu acht vorhanden, von denen die mehr adaxial liegende von 


der zunächst abaxial liegenden übergedeckt. 


Operculum äusserst hoch; Deckelschuppen sehr hoch dreieckig, 
gezähnelt, oberhalb des Nucleus etwas aussen hohl, auf der Aussenfliche 
nur distal und marginal mit länglichen Warzen und auf der Innenfläche 
bald mit einer Andeutung von Kiel- 

Rindenscleriten dünn, gezähnelt, rundlich oder meist etwas verlängert, 
auf der Aussenfläche mit zerstreuten Warzen bedeckt und in einer Schicht, 
zwischen sich mehrere Lücken zurücklassend, unregelmässig übereinander 


gelegt; Basalstammrinde mit tief liegenden kleinen Scleriten. 


SEE engen. > 
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z u‘ 4. Caligorgia granulosa n. sp. 


Verzweigung federartig; Ausbreitung genau in einer Ebene; 


Kurzzweige auf Io cm. Hauptastlänge zu ca. 30 unter ca. 20° abgegeben 


und 3—4 cm. selten bis 7 cm. lang. 
Achsen schmutzig braun, zylindrisch. 


Polypen hauptsächlich in Paaren oder selten in Wirteln zu bis 3 und 


et 


parallel der Achse gemessen 0.3—0.9 mm. lang; S—9 Polypenpaare auf 


ı cm. der Kurzzweige. 


Von den acht Längsreihen der Rumpfschuppen die abaxialen aus 


5—6, die äusseren-lateralen nur aus r oder selten aus 2, die adaxialen 
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aus einer einzigen sehr kleinen Schuppen, die inneren lateralen wahrschein- 
lich ganz reduciert; Rumpfschuppen auf der Aussenfläche mit dicht 


stehenden, stacheligen, radial angeordneten Warzen. 


Operculum hoch ; Deckschuppen dick, dreieckig, auf der Innenfläche 


mit einem niedrigen Längskiel; Aussenflächenskulptur wie bei 


gaas Ba 


Rumpfschuppen. 


Rindenscleriten dick, polygonal oder selten etwas verlängert und an 
einander passend .in einer Schicht gelegt. Sculptur wie bei Rumpf- € 


schuppen. 


5. Primnoa pacifica n. sp. i w 


Kolonien sehr gross; Verzweigung dichotomisch; Ausbreitung i | 


Apy 


hauptsächtich in einer Ebene. T 
Achsen aak und stark goldglänzend, unten aber wegen der 

reichen Ausscheidung von Kalk weisslich und mått. | 
Polypen beinahe alle basalwärts gekehrt und der Rinde angeschmiegt, | 

regellos zerstreut um ganze Peripherie der Rinde, bald ziemlich dicht, 


parallel der Achse gemessen 5—7 mm. lang. 


Rumpfschuppen dick, nur basal gezähnelt, auf der Aussenfläche ` mit , | ; 
dicht stehenden, rundlichen Warzen bedeckt; am Kelchrande immer acht, 2 4 
an der Polypenbasis meist zwei grosse Scleriten mit Begleitung von l pn 


einem oder zwei kleinen vorhanden ; übrige Scleriten verschieden gross 


und unregelmässig angeordnet ; adaxiale Wand, Kelchrand ausgenommen, = £ 
weit nackt. . P 
Operculum hoch; Deckschuppen verlängert elliptisch, apical 
stumpfwinklig, auf der Innenfläche mit dem dicken, niedrigen Kiel, bei 
den erwachsenen Polypen von den zwischen ihrer Basis und Preopercular- 
schuppen entwickelten, kleinen dünnen Kalklamellen getragen. 
Rindenscleriten dick, verlängert, bald dreischenklig und in einer f 


Schicht: gelagert. 
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6. SZachyodes irregularis n. sp. 


| Verzweigung dichotomisch und Ausbreitung in einer Ebene. 

K Achsen dunkelbraun und zylindrisch. 

Polypen in Wirteln zu 4—6, unten zu bis 9; 13—14 Wirtel auf 
i $ 3 cm. Astlänge ; Polypen in Gestalt und Grösse sehr verschieden, 
| parallel der Achse gemessen 2—2.3 mm., selten bis 3 mm. lang. 


Rumpfschuppen alle unverkittet und unvollständig um den Rumpf 


3. 
geschlossen ; Basalpaar bald abnorm verlängert bis 3 mm. (meist 1.5—2 
mm), bald kurz und breit oder bald am freien Rande stachelig 
| ausgezogen; Wurmgänge durch abnormen Wuchs derer gebildet ; 
f Midialpaar gewöhnlich am freien Rande auch ausgezogen; Buccalpaar 
| auch oft mit stacheligen Fortsätzen, die Zahl derer aber unbestimmt ; 


adaxiale Scleriten vorhanden, nur die zwei randständigen gross, die 
übrigen sehr klein. 
Operculum hoch; Deckschuppen hoch dreieckig, unbedeutend 
gezähnelt, auf der Innenfläche mit einem dünnen, hohen Kiel versehen. 
Rindenscleriten polygonal und dick, an einander passend, nur wenig 
übereinander gelegt, meist mit concaver, mit Warzen und Runzeln 
bedeckter Aussenfläche. 


7. Stachyodes biannulata n. sp. 


Kulonie regelmässig dichotomisch verzweigt, und in einer Ebene 
ausgebreitet. f 

Achsen ein wenig abgeplattet, gelblich braun und schwach gold- 
glänzend. 

Polypen in Wirteln, apical zu 6—7, unten zu bis 9, parallel der 
Achse gemessen 2 mm. lang; 13—17 meist ıs—ı6 Wirtel auf 3 cm. 
der Aeste. 

Basal- und Buccalpaar an der adaxialen Seite vollständig geschlossen, 
doch nicht verkittet ; Medialpaar nicht geschlossen; adaxiale-buccale 
fehlend. 


Operculum hoch ; abaxiale Deckelschuppen gerundet dreieckig, auf 
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der Innenfläche mit dünnen, hohen kiel; adaxiale hoch dreieckig, von 
den Buccalscleriten getragen. 

Rindenscleriten dick, verlängert oder polygonal, an einander passend, 
nur wenig auf einander gelegt, auf der Aussenfläche mit Wärzchen und 


Runzeln. 


8. Calyptrophora ijimai n. sp. 


Kolonien Klein und zart; Verzweigung federartig; Seitenäste 
regelmässig abwechselnd, meist unverzweigt. Zwischen den Bases der 
Aeste und des Hauptstammes dünne, -in sich Scleriten schliessende 
Membrane vorhanden. 

Achsen dünn und zylindrisch, unten braun bis dunkelbraun, in Mitte 

~ ` etwas goldglänzend, apical beinahe farblos. © 

sPolypen in Wirteln zu 4—5 selten zu 3; 11—13 selten o Wirtel auf 
3 cm. der Aeste. Diese regelmässige Anordnung durch Membrane viel 
zerstört. Polypen contrahiert basalwärts gekehrt, parallel der Achse 
gemessen 2—2.3 mm. lang. 

Basal- und Buccalpaar unvollständig um den Rumpf geschlossen und 
nicht verkittet; Basalpaar mit zwei äusserst langen Stacheln, bald 
innerhalb derer auch mit kleineren Stacheln ; Buccalpaar auch mit zwei 
Paaren langer Stacheln. Adaxiale-buccale Scleriten zu 4—5 vorhanden. 

Opercùulum hoch ; Deckschuppen hoch dreieckig, der Länge nach 
beinahe gerade, selten auf der Innenflache mit niedrigem Kiele. 

Rinde dünn; Rindenscleriten dünn, polygonal, gezähnelt und 


unregelmässig über einander gelegt. 
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